
 ANLAGE  
Gemeinde Eitorf 
DER BÜRGERMEISTER zu TO.-Pkt.  
   
 lfd. Nummer: 00119 \ 12 \ V 
Amt 32 Amt für Umwelt, öffentliche Sicherheit und Ordnung 

Sachbearbeiter/-in: Herr Nohl 

Eitorf, den 15.02.2005 
 
 
 
 
  i.V. 
Bürgermeister   Erster Beigeordneter 
 
 

T i s c h - B e s c h l u s s v o r l a g e 
für den 

öffentlichen Sitzungsteil 
 
 
Gremium und Datum: 
 

Ausschuss für Planung und Verkehr am 02.03.2005 
 
 
Beratungsfolge: 
 
keine 
 
Tagesordnungspunkt: 
 
Rhein-Sieg-Rallye in den Gemeinden Eitorf und Windeck 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der APV beschließt: 
 
Die Gemeinde Eitorf stimmt der beabsichtigten Automobilrallye am 21. Mai 2005 in der vorgestellten Stre-
ckenführung zu. 
 
 
Begründung: 
 
Die Motorsportinteressengemeinschaft Siebengebirge e.V. im ADAC beabsichtigt am Samstag, 21. Mai 
2005, in den Gemeinden Windeck und Eitorf eine Automobilrallye durchzuführen. 
 
Hierzu hat es am 15.02.2005 ein erstes Abstimmungsgespräch mit dem Veranstalter, Vertreter der beiden 
Gemeinden, dem Straßenverkehrsamt, der Kreispolizeibehörde und der Unteren Landschaftsbehörde gege-
ben. Ursprünglich hatte der Veranstalter sechs verschiedene Strecken zur Durchführung der einzelnen Wer-
tungsprüfungen vorgeschlagen. Hiervon lagen drei Strecken im Gebiet der Gemeinde Windeck und drei im 
Gebiet der Gemeinde Eitorf. Aufgrund dieses ersten Gesprächstermins und dem zum Teil vorgetragenen 
Bedenken zu zwei Strecken der beiden beteiligten Gemeinden hat der Veranstalter nunmehr ein neues Kon-
zept erarbeitet. Danach befinden sich alle drei Wertungsstrecken im Gebiet der Gemeinde Windeck. In Eitorf 
wird nur noch ein Teilbereich befahren, und zwar ein Teilstück der Verbindungsstraße von Halft nach Ger-
ressen.  
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Weitere Einzelheiten sowie der Streckenverlauf der Wertungsprüfungen sind dem beigefügten Antrag der 
Veranstaltergemeinschaft zu entnehmen. Anzumerken ist noch, dass am 21. März 2005 der Landschaftsbei-
rat über die beabsichtigte Streckenführung berät und dessen OK Voraussetzung für eine endgültige Geneh-
migung durch das Straßenverkehrsamt ist. 
 
Auf die beiden Gemeinden kommen keine Kosten zu. Durch den Veranstalter werden die einzelnen Stre-
ckenabschnitte sowie auch die Plätze für Besucherparkplätze und Besucherstandplätze abgesperrt und ab-
gesichert. Im übrigen werden sowohl vor als auch nach der Veranstaltung die einzelnen Wertungsstrecken 
mit den Gemeinden besichtigt, damit mögliche Schäden auf Kosten des Veranstalter beseitigt werden kön-
nen. 
 
In der Sitzung erfolgen weitere Erläuterungen. 
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